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36. Der Kirmyschak. Felis chaus
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Hälfte fahl und ſchwarz , in der unteren weiß . Ohrpinſel und Ohren

ſchwarz , auf dem Halſe ſchwarze Längsſtreifen . Unterſeite und Lippen ,

auch Schwanz fahl gefleckt mit ſchwarzer Spitze .

Größe des Thieres 2½ “ , der Schwanz 5 “ . Dieſes Thier , deſſen

glänzendere Färbung uns ſchon ein ſüdliches Klima anzeigt , wohnt im

ſüdlichen Europa , beſonders in Portugal , Spanien , Sardinien , Sizilien ,

Griechenland und in der Türkei —

35 . Der Caracal . Felis Caracal .

Dieſes Thier iſt ein ſchlank gebauter hochbeiniger Luchs , durch län —

gere Ohren mit ſehr langen Pinſeln von den vorigen unterſchieden . Er

ſieht ſchön lebhaft zimmtbraun , an der Kehle und am Bauche ins Weiße

übergehend . An der Oberlippe liegt ein großer ſchwarzer Fleck, auf wel⸗

chem die weißen Schnurren ſtehen . Vom Naſenrande zum Auge zieht

ein ſchwarzer Streif . Die Ohren ſind hinten ſchwarz , die Pinſel ſchwarz

und weiß . Er iſt 2“ lang , der Schwanz 10 “ .

Er ſoll in ganz Afrika gefunden werden , ebenſo in Vorderaſien und

Indien . Im letzteren Lande wird er zur Kaninchenjagd abgerichtet .

36 . Der Kirmyſchah. Felis chaus .

Wie der vorhergehende ſchlank und hochbeinig mit reichlicher Behaa —

rung , zumal ſehr dichtem und weichem Wollhaar . Er hat ſehr kleine

Ohrpinſel und ſehr kurzen Schwanz . Er ſieht gelbgrau , und zwar ſcheint
das Wollhaar ochergelb , die Grannen am Grunde ebenſo , in der Mitte

mit ſchwarzgelbem Ring und an der Spitze grau und weiß , auch ſchwarz ;

von der Naſe bis zum Auge läuft ein ſchwarzer Streif . Die Lippen —

ränder ſind ſchwarz mit weißer Einfaſſung , über und unter dem Auge

ein weißer Fleck. Die Schnurren weiß und ſchwarz , die Ohren außen

graubraun mit ſchwarzer Spitze . Die Unterſeite hell ochergelb , die Beine

mit ſchwarzen Querbinden , der Schwanz graulich , in der Endhälfte ſchwarz

und weiß geringelt . Größe 2“, Schwanz 8“ .

Er bewohnt die ſumpfigen und waldigen Gegenden am Aralſee und

kaſpiſchen Meere , iſt in Perſien , Aegypten , Nubien und Abyſſinien zu

Hauſe , und jagt Vögel , Nagethiere und Fiſche .
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